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Vertrauen ist auf den internationalen Kapital- und Finanz-
märkten ein wertvolles Gut. Was es bedeutet, wenn nur ein
Stück davon verloren geht, haben viele Marktteilnehmer vor
kurzem auf unangenehme Weise erleben müssen. Das grenz-
überschreitende Misstrauen zwischen den Banken unterein-
ander hat der ganzen Branche eine Krise beschert, wie wir
sie seit dem Banken- und Börsenkrach von 1929 nicht mehr
erlebt haben. In vielen Ländern musste der Staat als «Lender
of last resort» den Markt vor dem Zusammenbruch be-
wahren.

Nur wenige Finanzplätze waren von der Krise nicht di-
rekt betroffen. Dazu zählte auch Liechtenstein. Die Gründe
dafür sind schnell genannt: Die liechtensteinischen Banken
sind gesund und liquide. Dies wiederum liegt daran, dass sie
traditionellerweise kein risikoreiches Investment Banking be-
treiben, vorsichtig bei der Kreditvergabe und grösstenteils als
Vermögensverwalter tätig sind. Auch die Politik in Liechten-
stein weiss, dass gerade in der privaten Vermögensverwal-
tung Vertrauen eine entscheidende Rolle spielt.

«Perspectives on Private Wealth Management.» So hiess
nicht zufällig der Titel des von der Regierung bereits zum 5.
Mal ausgerichteten Liechtenstein Dialogs. Just in den Tagen
des Beginns der Finanzmarktkrise, nämlich am 2. und 3. Okto-
ber, diskutierten Entscheidungsträger aus dem Finanzsektor,
der Politik und der Wissenschaft in Vaduz die Zukunft der
privaten Vermögensberatung und -verwaltung. Der Austausch
auf höchstem Niveau mündete unter anderem in einer positi-
ven Standortbestimmung der privaten Vermögensverwaltung
auf dem Finanzplatz Liechtenstein.

Die Strukturen der globalen Kapital- und Finanzmärkte
werden nach dieser Krise nicht mehr dieselben sein wie vor

der Krise. Die liechtensteinischen Banken haben auch in die-
ser Krisensituation Stabilität bewiesen. Nichtsdestotrotz ver-
folgen die zuständigen Stellen alle Entwicklungen auf den
Märkten genau. Sicherheit ist in Krisenzeiten ein Wettbe-
werbsvorteil und stärkt das Vertrauen. Sicherheit heisst Kon-
tinuität. Zur Kontinuität gehört auch die Wahrung der Privat-
sphäre in Krisenzeiten.

Ich habe in der Eröffnungsrede des Liechtenstein Dialogs
darauf hingewiesen, dass die internationale Kooperation in
Steuerfragen und die Wahrung der Privatsphäre kein Wider-
spruch sein muss. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass
homogen gewachsene Kundenbeziehungen gewahrt bleiben.
Der laufende Reform- und Transformationsprozess des Fi-
nanzplatzes wurde am Liechtenstein Dialog positiv aufge-
nommen. Zu diesem Prozess gehört auch eine verstärkte
grenzüberschreitende Kooperation in Steuerfragen. Ange-
strebt wird dies in erster Linie mit dem Abschluss von bila-
teralen Abkommen, die auch Regeln zur Vermeidung der
Doppelbesteuerung beinhalten.

Hohe Standards auf dem Finanzplatz
Massgeblich für alle Reformen bleiben die hohen Regulie-
rungsstandards. Sie sind die nachhaltige und damit beste
Garantie dafür, dass ein Finanzplatz auch in Krisenzeiten im
internationalen Wettbewerb bestehen kann. Ein Beispiel sind
die kürzlich abgeschlossenen Verhandlungen mit den USA
betreffend den Informationsaustausch in Steuerfragen. Zu
den Eckpunkten gehört unter anderem, dass der Infor-
mationsaustausch nur auf Anfrage erfolgen wird. Er muss
zudem eine Reihe von Bedingungen erfüllen. Informationen
werden sowohl auf der Ebene der Rechts- als auch der Amts-
hilfe ausgetauscht. Im Falle des Einsatzes von Zwangsmit-
teln wird liechtensteinischerseits ein gerichtliches Verfahren
vorausgesetzt.

Internationale Standards streben wir auch bei der Umset-
zung der 3. EU-Geldwäscherichtlinie an. Das entsprechende
Gesetzespaket hat die Regierung zu Handen des Parlamentes
verabschiedet. Im einzelnen beinhaltet die Vorlage eine
Totalrevision des Sorgfaltspflichtsgesetzes (SPG). Sie bringt
insgesamt eine massvolle Ausweitung des Anwendungs-
bereiches über den Kreis der reinen Finanzgeschäfte hinaus.
Die Ausweitung trifft die verschiedenen Branchen unter-
schiedlich. Für die Banken ist sie praktisch unerheblich. Im
Treuhandbereich dagegen kann sie, je nach Ausgestaltung
des Geschäftes, zu stärkeren Änderungen führen.
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